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Frankreich
Ueber den Verlauf der Kammerver handlungen vom4 d M leſen wir in der Köln rer s
Der Präſident der Kammer zeigt an daß Briſſon an die Re

jerung eine Anfrage über die innere Politik zu ſtellen wünſche
Der Conſeilspräſident erklärte er ſei zur ſofortigen Entgegen
nahme der Anfrage bereit Briſſon nannte die Haltung der
Regierung in Betreff des Richterſtandes unbegreiflich tadelte es
daß die Gendarmerie noch immer unter der Leitung des Kriegs
miniſters gelaſſen werde daß CarayonLatour und Canrobert
nach wie vor ihre Stellen behielten beſchuldigte die Regierung
der Unentſchloſſenheit und des Zauderns welche ſich in allen
Verwaltungs zweigen fühlbar machten wo die Präfecten von an
deren Beamten bekämpft würden und fügte nach Aufführung
von anderen Beſchwerden binzu in der Provinz ſage man die
Kammer thue zwar ihre Pflicht das Cabinet aber ſei unſchlüſſig
was im Hinblick auf die Wahlen im nächſten Jahre eine geſähr
liche Sache ſei Wenn ſo ſchloß Briſſon ſeine Klagen nicht ein
vollſtändiger Umſchwung im Verfahren des Miniſteriums ein
trete ſo ſtehe zu befürchten daß ein unbedingtes Vertrauens
votum für das Cabinet unmöglich werde Der Conſeilspräſi
dent Waddinaton dankte daß ihm die Gelegenheit zu ein
gehenden Erklärungen geboten werde Es handle ſich darum
wer die Wahlen im nächſten Jahre leiten ſolle die politiſche
Frage ſtehe alſo im Vordergrunde Die Hauptanklage gegen das
Cabinet laute dahin daß es ſeit zehn Monaten nichts gethan
habe nun habe das Miniſterium aber die Erbſchaft einer Ver
gangenheit angetreten deren Liquidirung ſchwierig ſei Jm Ein
vernehmen mit beiden Kammern habe das Cabinet die Amneſtie
frage gelöſt und werde nicht geſtatten daß dieſelbe wieder herauf
beſchworen werde Die Regierung habe ferner die Rückkehr der
Kammern nach Paris durchgeſetzt und überhaupt gethan was
möglich war Obgleich das Jahr kein ſegensreiches ſei dennoch
die Finanzlage des Landes ausgezeichnet eben ſo ſei die öffent
liche Ruhe ſtets aufrecht erhalten worden die Republik und die
Republicaner ſeien ohne einen Schatten von Schwierigkeiten im
Auslande aufgenommen worden und die Beziehungen mit ſämmt
lichen fremden Mächten ſeien ſo freundſchaftlich als je zuvor Dieſe
Lage habe Frankreich dem Charakter des Präſidenten der
Republik dem Patriotismus der Kammer aber auch
der Umſicht der Miniſter zu danken Nun werde aber der Re
gierung zum Vorwurf gemacht ſie habe das Beamterperſonal
nicht genugſam geſäubert indeß ein Blick in die Spalten des
Amtsblattes genüge um zu ſehen wie zahlreich die Abſetzungen
waren es ſei viel geſchehen doch es laſſe ſich nicht verkennen
daß noch viel zu thun ſei es handle ſich nicht darum Hekatom
ben von Beamten zu opfern ſondern um Weiterführung des
Werkes mit Entſchloſſenheit und Einſicht Die Regierung habe
bei den Präfecten angefangen und hoffe ihre ſchwierige Aufgabe

S guten Ende zu führen ihr Entſchluß ſtehe feſt der Repu
lik Achtung bei dem Richterſtande wie bei den anderen Beam

ten zu verſchaffen und ſie werde vor keiner Maßregel der Ge
ſetzgebung zurückſchrecken um die Mitwirkung und Achtung des
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ſen Einmuth werde ſie fortbeſtehen Beifall Floquet erhältdas Wort er äußert die Erklärungen des Mhiſtelvrafwenett
Waddington ſeien ungenügend Miniſter
Regierung und ſpricht die Ueberzeugung aus daß
Cabinet im Senat die Wünſche der
des Landes ſeien nicht leichter durchbringen werde als das jetzige
Paul de Caſſagnac findet es an der Zeit das Miniſterium zu
beſchimpfen und erhält dafür einen Tadel des Präſidenten Devès
Mitglied der republikaniſchen Linken verlangt die Reform will

aber wie er verſichert nicht das das Miniſterium ſtürzen

e et r Halle den 6 December

Der ornithologiſche Central Verein für Sach
ſen und Thüringen beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung vom 4 d
zunächſt mit der Erörterung der Frage über zweckmäßige Haltung
der Tauben im Winter Hervorgehoben wurde daß Tauben die
freien Flug haben und während der beſſeren Jahreszeiten ihre
Nahrung auf Straßen und Feldern ſuchen im Winter täglich
zwei Mal gefüttert werden müſſen Edle Tauben ſind bei un
günſtiger Witterung beſonders wenn Schnee liegt auf ihren
Schlao zu beſchränken Futter iſt ihnen nach Bedürfniß Waſſer
aber täglich zwei Mal und zwar in verſchlagenem Zuſtande zu
verabreichen Wer den größtmöglichen Nutzen von ſeinen Tau
ben erzielen und ſie trotzdem recht lange ertragsfähig erhalten
will der muß die Geſchlechter derſelben während der Monate
November December und Januar getrennt halten Die
kleine Mühwaltung welche mit der ſich dann nothwen
dig machenden Zuſammenpagrung der gleichen Arten verknüpft iſt
wird reichlich durch den ſich ergebenden reicheren und kräftigeren
Nachwuchs aufgewogen Die darauf aus der Verſammlung ge
ſtellte Anfrage wie die Hühner am beſten vor den nachtheiligen
Einflüſſen der gegenwärtigen überaus ungünſtigen Winter
witterung zu ſchützen ſeien wurde dahin beantwortet daß man
die Hühner insbeſondere die edlen Racen nicht im Schnee
herumlaufen laſſen darf Ein trockener zugfreier Stall deſſen
Boden dünn mit Laub oder Stroh beſtreut iſt unter bewandten
Umſtänden der geeignetſte Aufenthaltsort für Hühner Bei naß
kalter Witterung beſonders aber ſo lange Schnee liegt müſſen
ſie auch Tags über eingeſperrt gehalten werden Betreffs des
nun vorgelegten Eierprüfers von F Seiffert in Charlottenburg
war man einhellig der Meinung daß dieſer einfache und billige
Apparat in der Hauptſache dem vorgeſehenen Zwecke entſpreche
Nur der Klemmer der das zu betrachtende Ei zu halten hat
wurde nicht recht praktiſch befunden Deſſen ohngeachtet aber ſei
das Inſtrument recht empfehlenswerth Nachdem noch der
Beſchluß gefaßt daß das Stiftungsfeſt des Vereins in der
zweiten Hälfte des Januar gefeiert werden ſoll wurde die
Sitzung geſchloſſen

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und
Alterthums Verein

Die December Sitzung des Vereins eröffnete am Dienstag ein

Parteien ſei die Republik gegründet worden und nur durch die

das künftige

Richterſtandes zu erzielen Ein Geſetz werde ſobald es reif in
dieſer Beziehung vorgelegt werden Unter einer despotiſchen
Regierungsform ſei eine aus vollſtändig gleichen Elementen zu
ſammengeſetzte Regierung am Platze unter einer freien Regie
rung aber ſei das unmöglich Das jetzige Cabinet ſei in der
Hauptſache gleichartig aber bei Perſonenfragen und Einzelhei
ten könnten allerdings verſchiedene Anſichten hervortreten wie
in jeder Verſammlung wo die Discuſſion fret ſei Lärm
Briſſon werde auch kein gleichartiges Miniſterium zu bilden im
Stande ſein Dieſelben Vorwürfe welche dem jetzigen Cabinet
gemacht werden könnten jedem künftigen Cabinet gemacht wer
den Briſſon s Freunde ſeien aber in vielen Fragen getheilter

intereſſereicher Vortrag des Herrn Directors Naſemann über
das Leben des bekannten Romanſchriftſtellers Lafon
taine Die langjährigen mit 1786 beginnenden und bis zum
Lebensende 1831 reichenden Beziehungen deſſelben zu Halle ſtan

den natürlich im Vordergrunde doch blieben auch die 28 der
Ueberſiedlung nach hier voraufgehenden Lebensjahre ſowie die
vielfältigen Unterbrechungen des halleſchen Aufenthaltes nicht
unberührt aus erſterem Abſchnitte wurde vielmehr beſonders
auf s wiſſenſchaftliche Ausbildung die er als geborner Braun
ſchweiger theils auf dem Sophianeum in Schöningen theils auf
der Univerſität Helmſtedt empfing eingegangen ſeine ernſtere
Beſchäftigung mit Sprachen und Litteratur namentlich mitMeinung ſie hätten aber Männer von Ueberzeugung und Ta Shakeſpeare Leſſing und Goethes Werther neben den theologi

lent zur Seite die ſobald wie möglich Anderer Stellen beſetzen ſchen und philoſophiſchen Berufsſtudien hen an ſeine längere
owöchten es ſeien dies Männer welche es auf den Umſturz der Wirkſamkeit als Hauslehrer

Verfaſſung abgeſehen hätten Bravo und die Abſchaffung desSenats und des Concordats wollten Briſſon We die
Unterſtützung von Männern nöthig haben deren Anſichten man
nicht alle theile er werde an die Spitze ſeines Programms die
vollſtändige unverzügliche Amneſtie ſtellen müſſen Auf der

ei dem eben liebenswürdigen
als freigebigen Herrn von Veltheim auf Bartensleben dem L
manche Leibliche und geiſtige Wohlthat zu danken hatte konnte
nicht unerwähnt bleiben um ſo weniger wohl als aus dieſer J
Zeit ſich auch die erſten Beziehungen s zu ſeiner nachmaligen
ihm an Alter überlegenen Frau herſchreiben Eine gleiche Lebens

Linken Nein Er werde die Wahl der Männer von Paris ſtellung und Thätigkeit wie ſie ihn in Bartensleben längere Zeit
und Lyon zugeſtehen müſſen welche die jetzige Regierung nichtwolle er werde auch die unbedingte Hreßfreibet durchſetzen

müſſen die jetzige Regierung habe indeß auch blos die Beleidi
Prgen gegen das Staatsoberhaupt und die Aufforderung zum

ürgerkriege gerichtlich verfolgt Die Regierung habe auch an
geſichts der Verherrlichung der Kommune nicht gezaudert einzu
ſchreiten Die Regierung wolle die Freiheit aber nicht die Un
geſtraftheit der Verhöhnung der Geſetze Auch die unbedingte
Verſammlungs und Vereinsfreiheit wolle die Regierung eben
ſo wenig wie die Freiheit der Clubs Es ſtänden ſomit zwei

gefeſſelt war es denn auch die ihn nach Halle und in die Familie
des Commandeurs des Regimentes Jung Braunſchweig des
Oberſten von Thadden führte Die Beziehungen zu letzterem
eſtalteten ſich alsbald der Art daß derſelbe um ihn bei derMobimach eng und dem Ausmarſche nach Schleſien 1790 nicht

zu verlieren zu einer Feldpredigerſtelle verhalf in dieſer Function nahm hierauf L auch an dem Kriege gegen Frankreich Thell

wobei er ſich die Achtung und Liebe aller mit ihm Verkehrenden
erwarb auch die Aufmerkſamkeit des damaligen Kronprinzen auf

Regierungsſyſteme einander gegenüber die Kammer werde zu wäh
len haben ſie möge jedoch erſt nachdenken ehe ſie ihre Partei
ergreife Sei es aber opportun die republikaniſche Partei in Garniſonprediger in Halle und zwar mit

ſich zog und über den ganzen Charakter des Feldzuges ähnlicheSeo achtungen wie Goethe zu machen Gelegenheit hatte Nach
der Rückkehr von da wirkte dann L in PriWer Weiſe weiter als

en größten redneriſchen
re und Conſervative zu zerſchneiden Es wäre das Erfolgen bis er ſich 1800 mit ſeinem zum General avancirten

di döchſte Unklugheit Durch den Einmuth aller republikaniſchen Gönner in das Privatleben zurückzog Von da ab lebte er in

Ferry vertheidigt die R
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dem ſo romantiſch gelegenen Hauſe am Kirchthor Nr 6
gen und gar ſeiner damals bereits an Früchten ſo reichen ſchrift
telleriſchen Muſe obwohl ſeine nahezu 200 Bände umfaſſenden

omane an manchen ihm mit Recht vorzuwerfenden und vor
geworfenen Fehlern an Breite hohlem Pathos übertriebener

entimentalität Weichlichkeit Schwäche geſchmackloſen Unwahr
ſcheinlichkeiten in den ergngen leiden haben ſie doch ein über
aus dankbares Publikum in Deutſchland und wie die vielen ver
anſtalteten Ueberſetzungen bezeugen in ganz Europa geſunden es
war ein große Einſicht verrathender Schritt daß er das bürgerliche
Leben zum Gegenſtande ſeiner Darſtellungen machte und als Ver
treter der Aufklärung jener Zeit war es vornehmlich das Lob der

en und zwar der in kleineren Kreiſen wirkſamen das er
predigte das hat ihm vornehmlich den Beifall der ganzen da
maligen Damenwelt ja ſogar die beſondere Du der edelſten
S jener Epoche der Königin Luiſe von Preußen eingetragen
etztere erwirkte bei ihrem Gemahl alsbald ein Magdeburgiſches
Canonikat für L doch der Sturm der 1806 den ganzen Staat
in ſeinen Grundfeſten erſchütterte brachte auch L urn den Genuß
jener Gunſt vielmehr zerrüttete die Plünderung ſeines Hauſes
bei der Einnahme Halle s durch die Franzoſen ſeine Vermögens
verhältniſſe derart daß er um Lebensunterhalt zu gewinnen die
litterariſche Thätigkeit aufs ſchärfſte anſpannen und ſich wieder
der Wirkſamkeit als Lehrer namentlich junger Damen zuwenden
mußte daneben iſt er bemüht geweſen durch ſeine Kenntniß
des Franzöſiſchen er ſtammte ja aus einer alten Refugié
familie den Hallenſern ſoviel als irgend thunlich Erleichterun
gen während der franzöſiſch weſtfäliſchen Herrſchaft zu erwirken
ſo ſehr er dann ferner beſtrebt war die beſſeren Seiten der da
mals geſchaffenen inneren Landesverfaſſung zu Nutz und From
men ſeiner Mitbürger zu cultiviren hat doch Niemand lauter
als er gejubelt als mit dem Völkerkampfe bei Leipzig die Be
freiungsſtunde ſchlug Hierauf kehrte er zu ſtillerer Wirkſamkeit
zurück die Kritik der Romantiker von denen einſt nur Schiller
ihm ein glimpflicheres Urtheil hatte zu Theil werden laſſen ver
achtend an ihre Werke ein gleiches ſcharfes Maß anlegend ſich mit
Stolzeines Beſuches erinnernd den ihm Goethe allerdings incognito
abgeſtattet ſchärfer tritt ſeit dieſer Zeit der Verkehr s mit
der Halleſchen Gelehrtenwelt hervor Neide Rienäcker Voigtel
Gruber und vor Allem der Canzler Niemehyer ſind ſein täglicher
Umgang mit Letzterem deſſen Sohn s Nichte und Pflege
tochter heirathete unternahm er damals noch größere und kleinere
Reiſen ein ſchwerer Wendepunkt aber vollzog ſich in s Leben
1821 durch den Tod ſeiner Frau ein Schlag der ihn veranlaßte
ſein altes Heim am Kirchthor aufzugeben und nie wieder zu
betreten eine ſtetig fortſchreitende Abnahme ſeines Gedächtniſſes
ließ ihn bald mehr und mehr fich von der Außenwelt zurück
ziehen doch trieb ſelbſt damals ſeine Muſe noch eine ſpäte darum
aber nicht ſchlechtere Frucht es war in ſeinen letzten Lebens
jahren daß er ſelbſt die Werke ſeiner Jugend aber in den frem
den Ueberſetzungen einer erneuten Lectüre unterzog

An zweiter Stelle trat in dieſer Sitzung Herr Profeſſor Hertz
berg mit einem Referate über zwei jüngſt erſchienene Schriften
über die leipziger und gießener Zuſtände vor 100
Jahren ein die erſtere derſelben deren Herausgeber ſich nicht
nennt beſteht eigentlich aus dem Abdruck zweier in jener Zeit
ſelbſt verfaßten Schilderungen von denen die eine bisher kaum
bekannt von einem Joh Heinr Jngler aus Lüneburg herrüh
rend ſich in ziemlich harmloſer Weiſe über die geſammten Leip
ziger Verhältniſſe ausſpricht während die andere von einem
ungenannten Autor ſchon ſeit langer Zeit veröffentlicht in
den ſchärfſten Ausdrücken am gleichen Gegenſtande erbarmungs
loſe Kritik übt aus dem Vergleiche beider Schilderungen erkennt
man wohl daß namentlich in akademiſchen Kreiſen mancherlei
Uebelſtände ſchwerſter Natur vorhanden waren die aber trotzdem
nicht ein ſo abfälliges Urtheil wie es in der zweiten Schrift
gefällt verdienen eher wird man dem beitreten können was

der merkantilen Jntereſſen ſagt ſowie auch dem was er an dem
ſpecifiſchen Character der Bevölkerung zu tadeln findet Ein
volleres und gerechtes Bild iſt es das Dr Buchner geſtützt auf
Nebenſtudium uns von den gießener Verhältniſſen des vorigen

ahrhunderts entrollt freilich zeigt daſſelbe mehr dunkele als
lichte Züge in den ſtudentiſchen Kreiſen eine alle Schranken
hinter ſich laſſende geſuchte und abſichtliche Rohheit in den mili
täriſchen Beziehungen eine maßloſe Ueberhebung und lächerlichen
Stolz der um nutzloſer Rechtshaberei in reichsſtaatsrechtlichen
Quisquilien zu fröhnen den kleineren Nachbar vergewaltigt da
wo es ſich aber um die Vertheidigung nationaler Ehre und Frei
heit handelt kaum einen Augenblick Stand zu halten vermag

Während der Sitzung eirculirten von Herrn Controleux Boltze
vorgelegt eine auf dem Petersberge gefundene bronzene Medaille
ſchönſter Prägung aus dem Jahre 1692 und wie es ſcheint zur
Erinnerung an den damals verſtorbenen angeſehenen Bologneſer
Rechtslehrer Hipp abb Fornasarius geſchlagen ferner eine Reihe
intereſſanter brandenburgiſchpreußiſcher und h

Schreib und Notizenkalender des 16 und 17 Jahrhunderts
die Herr Poſt Secretär Warnecke aufzulegen die Güte hatte

Pie erſte Kunde von den Samog Inſeln
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De Langle heißt es in dem Bericht war ein Mann von
klarem Urtheil und hervorragenden Fähigkeiten ſo daß ſeine
Vorſtellungen mehr als jedes Motiv mich beſtimmten ihm
nachzugeben

Am folgenden Morgen verließen alſo zwei Boote unter
dem Befehl Boutin s und Mouton s mit allen Skorbutiſchen
nebſt ſechs bewaffneten Soldaten und einem Rüſtmeifſter die
Aſtrolabe um ſich de Langle anzuſchließen De Lamanon

Colinet Beide ſelbſt erkrankt und Vaujuas als Reconvales
cent begleiteten de Langle in ſeinem großen Boote Le Gobien
befehligte die Schaluppe De la Martinière Lavaux und ein
Pater gehörten zu den dreiunddreißig von der Bouſſole ent
ſendeten Perſonen Alles in Allem betrug die Geſellſchaft
einunſechzig Mann darunter die Elite der ExpeditionDe Langle verſah Alle mit Gewehren und ragte auch ſechs

Steinmörſer in die Schaluppe Man kann ſich wohl das Er
ſtaunen de Langle s und ſeiner Begleiter denken als ſie ſtatt
der geräumigen und bequemen Bucht einen von Korallen er
füllten Waſſertümpel fanden nach dem man nur durch einen
ewundenen engen Kanal mit ſchwerer Brandung gelangen
onnte De Langle hatte dieſe Bucht früher nämlich während

der Fluth beſucht jetzt war auch ſein erſter Gedanke lieber
nach dem erſten benutzten Waſſerplatz zu rudern

Als ihn aber die Eingebornen unter denen er viele Frauen
und Kinder bemerkte durch Zeichen gerade hierher einluden
und dieſe Stelle auch überreich an Früchten und Schweinen
die jene zum Verkauf ausboten zu ſein ſchien ſetzte er ver
trauungsvoll die ſonſt ſtets bewahrte Klugheit aus den Augen

Er ließ die Waſſerfäſſer der vier Boote ans Land ſchaffen
was ohne Störung vor ſich ging am Ufer ſelbſt hielten die
Soldaten gute Ordnung ſie bildeten Spalier ſo J dieTräger bequem hin und her gehen konnten Die Ruhe ſollte

indeß nicht lange währen mehrere Piroguen waren nach Ver

kauf ihrer Producte an unſer Schiff zurückgekehrt und an
derſelben Stelle gelandet ſo daß ſich die jetzt beſchränkte Bucht
allmählich anfüllte ſtatt der zweihundert Bewohner incluſive
Frauen und Kinder die de Langle anfänglich hier getroffen
ſammelten ſich bis gegen drei Uhr wenigſtens tauſendzwei
hundert an

De Langle s Lage wurde von Minute zu Minute kritiſcher
mit Unterſtützung de Vaujuas Boutin s Collinet s und Go
bien s gelang es ihm zwar das Waſſer in die Boote zu
ſchaffen die Bai ſelbſt lag jetzt aber nahezu trocken und er
konnte vor vier Uhr gar nicht darauf rechnen ſein Boot ab
ſtoßen zu laſſen er beſtieg jedoch ſeine Schaluppe und ließ
auch die Anderen Platz nehmen während er ſelbſt ganz vorn
mit der Flinte in der Hand ſtehen blieb jedem Anderen aber
unterſagte ohne ſeinen Befehl Feuer zu geben

Sehr bald überzeugte er ſich jedoch daß er dazu gezwungen
ſein werde Von verſchiedenen Seiten flogen Steine auf ihn
zu und die Jndianer denen das Waſſer nur bis an die Kniee
reichte umringten die Boote in kaum einer Toiſe Entfernung
ohne daß es den Soldaten gelang ſie weiter zurückzutreiben

Hätte de Langle nicht die Furcht zu Feindſeligkeiten Ver
en zu geben und der Barbarei beſchuldigt zu werden
abgehalten ſo wäre es ihm gewiß möglich geweſen mittelſt
einer Salve aus den Flinten und den Steinmörſern die Menge
zu verjagen er ſchmeichelte fich jedoch noch immer dieſelbe
ohne Blutvergießen im Zaume halten zu können und wurde
dadurch das Opfer ſeiner Humanität

Bald traf ein Hagel von aus ganz geringer Entfernung
geſchleuderten Steinen alle Jnſaſſen der Schaluppe De Langle
gewann kaum Je zwei Gewehrſchüſſe abzugeben da ſtürzte
er leider ſchon über Backbord aus der rer mitten unter
eine Menge Jndianer die ihn ſofort mit Keulenſchlägen und
Steinen tödteten Als er todt war erfrechten ſie ſich ſogar
ihn an einen Rudernagel der Schaluppe zu hängen wahr

Iſcheinlich um ihn ſpäter beſſer ausrauben zu können

Die Schaluppe der Bouſſole unter dem Commando von
Boutin war etwa zwei Toiſen von der Aſtrolabe geſtrandet
in dem engen Raume zwiſchen beiden befand ſich kein Jndianer
Dadurch vermochten ſich alle diejenigen Verwundeten zu retten
welche das Glück hatten nicht nach den andern Seiten hinaus
zu fallen ſie erreichten unſere Pinaſſen welche glücklicher
Weiſe flott geblieben waren und deuen es gelang neunund
vierzig von den einundſechzig Leuten der Expedition in Sicher
heit zu bringen

Boutin hatte nämlich alle Beweguugen und Richtungen
nachgeghmt welche de Langle einſchlug er wagte auch ſelbſt
nicht eher Feuer zu geben als bis er den Befehl dazu von
dem Commandanten erhalten hatte Begreiflicher Weiſe koſtete
bei der geringen Entfernung von vier bis fünf Schritt jeder
Schuß einem Indianer das Leben doch gewann man nicht die
Zeit noch einmal zu laden Auch Boutin wurde von einem
Stein getroffen fiel aber wenigſtens zwiſchen die beiden Boote
hinein Alle welche ſich nach den Pinaſſen hin gerettet hatten
bluteten übrigens jeder aus mehreren Wunden meiſt am
Kopfe Diejenigen aber welche das Unglück hatten nach der
Seite der Jndianer hinauszuſtürzen wurden ſofort mit Keulen
ſchlägen ermordet

Nur der Klugheit des Pinaſſenführenden der Bouſſole

man die Rettung von neunndrierzig Köpfen der Expedition

noch einmal auf den Grund gerieth

begaben ſich in großer Anzahl nach den K

Jngler über das damals ſchon in Leipzig läſtige Hervortreten

und der pünktlichen Ausführung ſeiner Befehle verdankt

Die Pinaſſe der Aſtrolabe war ſo beladen daß auch ſie
Das ermunterte die

Jndianer den Rückzug der Verwundeten 4 beunruhigen ſie
pen am Eingang

wo die Pinaſſen in einer Entfernung von zehn Fuß vorüberkommen mußten ſo daß man ſich genöthigt ſah de Reſt der

Munition gegen die Raſenden zu verfeuern um den Durch
ma u

pérouſe empfand anfangs das ſehr natürliche Verlangene Tod ſeiner unglücklichen Gefährten zu rächen Bonn
aber der zwar ſeiner Wunden wegen im Bett liegen mußte

e
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Provinzial Nachrichten
e Eisleben 5 z Jn einer am Montag abgehaltenen

nur ſpärlich beſuchten Bürgerverſammlung wurde eine Pe
tition an den Landtag vorgelegt und unterſchrieben welche
die Aufhebung der protokollaxiſchen n bei den Stadt
verordnetenwahlen 25 der Städteordnung und die Einführung
der geheimen Abſtimmung 35 des Regierungsentwurfs einer
neuen Städteordnung bezweckt Geſtern mußte in dem vor
einigen Jahren neu erbauten acht Klaſſenzimmer enthaltenden
Schulhauſe an der Grabenſtraße der Unterricht bis auf Wei
teres aus geſetzt werden weil mit den vorhandenen Heizvor
richtungen keine genügende Zahl Wärmegrade höchſtens5 7 Gr
erreicht werden konnte Die Feuerungsanlagen ſind derart daß
ein in der Wand eingemauerter Ofen durch Luftkanäle zwei
neben einander liegende Zimmer heizen ſoll Dieſe Oefen abſor
biren eine coloſſale Menge Feuerungsmaterial im vergangenen
Winter für erwähnte Klaſſen wohl elf Lowrys Kohlen und haben
ſich von Anfang an nicht bewährt Es werden nun ſchleunigſt
gewöhnliche Heizöfen geſetzt Geſtern fand im Gaſthof zum
ßer Schiff eine trotz der ungünſtigen Witterung zahlreich
eſuchte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Ver eins

ſtatt Herr Brechtling Röblingen hielt einen von viel praktiſchem Verſtändniß und eingehender Beſchäftigung mit dieſem

Gegenſtande n freien Vortrag über Mäuſevertilgung
Bei der Vorſtandswahl wurden als Vorſitzende die Herren von
Doetinchem Helfta und Her Markwald Erdeborn gewählt
als Schriftführer verblieb Herr Matthäi Eisleben zum Kaſ
ſirer wurde Herr Apelt Eisleben berufen Zur Beſchickung der
ProvinzialThierſchau Magdeburg hat nur Herr Brechtling ein
Stück Vieh angemeldet was auch für geeignet erachtet iſt abge
ſchickt zu werden

Nordhauſen 5 Dec Seit October graſſiren hier die
Maſern unter den Kindern ſo ſtark daß mindeſtens die Hälfte
der unteren Schulklaſſen daran laborirt Die Kinderbewah
rungsanſtalt war ſogar eine Zeit lang geſchloſſen Von den in
voriger Woche verſtorbenen 22 Perſonen ſind 8 Kinder meiſtens
der ärmeren Klaſſe angehörend an den Maſern geſtorben
Schlimm ſieht es in der Oberherrſchaft des benachbarten Fürſten
thums Schwarzburg Sondershauſen aus Der Typhus hat
nicht nur in Waſſerberg ſondern auch in Ohlze Fuß ge
faßt Hier ſieht es bei 120 R Kälte und 2 Fuß hohem
Schn ee auch ſchlecht aus

Nordhaufen 5 Dez Heute früh 4 Uhr verſchied hier
olge eines Schlaganfalles Herr Juli vat Berndt im

60 Lebensjahre Der Verſtorbene war der Sohn des Geh
Medicinalraths Fr Berndt in Greifswald und ſiedelte am
1 April 1862 von Zeitz aus wo er Gerichtsrath war nach
Nordhauſen über um die Praxis des Rechtsanwalts und Notars
Heſſe zu übernehmen Seine eminenten Geiſtesgaben verbunden
mit ſcharfem Verſtand Jovialität und großem Rednertalent ver
ſchafften ihm bald eine große Praxis Berndt war durchaus
liberal und vertrat im Abgeordnetenhauſe ſeinen Heimathskreis
Hier wurde er Mitglied des Demokratenclubs nach 1866 Führer
der nationalliberalen Partei Stadtverordneter Syndikus der
NordhauſenErfurter Bahn Vorſitzender mehrerer ActienGeſell
ſchaſten u ſ w Er zeichnete ſich hervorragend aus durch Mild
thätigkeit Jn Zeitz begründete Berndt die Freimaurerloge und
hier war er nach dem Tode des Präſidenten Seiffert Meiſter
vom Stuhl der Loge Zur gekrönten Unſchuld

K Torgau 5 Dec Der hieſige Lehrer Hr E Baltin als
Volksſchriftſteller vielfach erfolgreich aufgetreten hat die im
vorigen Jahre von ihm herausgegebenen Gebote für Haus
und Schule welche ſich auch an dieſer Stelle einer ngtigen
Beurtheilung erfreuten in zweiter verbeſſerter Auflage bei
E Höne in Forſt i ſowie im Selbſtverlag erſcheinen laſſen
Das hübſch ausgeſtattete Büchlein enthält Gebote allgemeinen
Jnhalts für die Tages und Feſtzeiten Sprüche und Verſe ver
ſchiedenen Jnhalts Glückwünſche zu Weihnachten Neujahr zum
Geburtstage und vier Bilderchen Unter vielen anderen Em
pfehlungen hat namentlich das Conſiſtorium der Provinz Sachſen
von dieſem Büchlein mit Jntereſſe Kenntniß genommen und

wünſcht wegey des werthvollen Jnhalts deſſelben eine weite Ver
breitung Auch ſoll in den Amtlichen Mittheilungen auf das
Schriftchen aufmerkſam gemacht werden Ein Exemplar koſtet nur
20 Pfg und wird gegen Einſendung von 28 Pfg portofrei ver
ſendet Zur Vertheilung bei größeren Chriſtbeſcheerungen dürfte
kaum ein Büchlein geeigneter ſein und dauerndere Freude und
Segen in s Haus bringen als das vorliegende

Am Abend des 4 d hielt die Fortſchrittspartei in
Magdeburg eine Verſammlung ab in welcher ihr Candidat
für die am 10 d bevorſtehende Reichstagserſatzwahl Herr
Eiſenbahndirector Büchtemann ſprach Seitens der Behörde
waren diesmal Maßregeln getroffen daß eine Störung wie in
den letzten Verſammlungen der nationalliberalen Partei durch d
die Socialdemokraten nicht vorkommen konnte

Dem bisherigen Kataſter Controleur Steuer Jnſpector
Große in Halberſtadt iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den
Ruheſtand der Charakter als RechnungsRath verliehen

Dem Förſter Nitter zu Rothenſchirmbach im Kreiſe
Querfurt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Am 2 wurde in Folge Ausgleitens dem Hilfsweichenſteller
Leichſering auf dem Bahnhofe zu Meuſe witz von einer

o ei in überfahren ſo daß daſſelbe amputirt werdenW mutet ftrce Preß kurz nach der Amputation

a jö Vermiſchtes
Zur Erinnerung an den 5 Dec Dem Kaiſer iſt geſtern

am Jahrestage ſeiner Rückkehr nach Berlin ein bleibendes Er
innerungszeichen an dieſen denkwürdigen Tag überreicht worden
Das plaſtiſche Monumentalwerk welches im vorigen Jahre das
Schlußſtück der Feſtſtraße Unter den Linden bilden ſollte blieb
bekanutlich auf Wunſch des Ka ſers ſelbſt der Koſten weger
ungusgeführt jetzt nun hat die damalige Kommiſſion das Werkin kleinem Wioßlabe ausführen laſſen um daſſelbe dem Kaiſer

als Geſchenk darzubringen Die Figuren des Werkes und der
übrige bildneriſche Schmuck ſind von den Bildhauern Encke und
Geyer modellirt der Bronzeguß und die Ciſelirung erfolgten in
der Gladenbeck ſchen Kunſtgießerei Auf ſchlankem hübſchgeglie
derten viereckigen Poſtament ſteht die Geſtalt eines Engels der
mit der Linken den Schild über Hermelin und Kaiſerkrone die
auf einer Säule liegen ſchützend hält während er die Rechte in
abwehrender Bewegung vorſtreckt Zu den beiden Seiten amFuß des Poſtaments verkörpern ſitzende Gruppen den Dank des
Volkes für die Rettung des Kaiſers Der breite U terſockel iſt
in ſchwarzem Marmor ausgeführt und trägt vorn auf einer ein
Sagen Bronzetafel die Jnſchrift Dem Andenken an Kaiſer

ilhelm J Rückkehr nach Berlin 5 Dezember 1878 gewidmet
Eine Zeitgenoſſin Friedrichs des Großen ſtarb in dieſen

Tagen zu Athen im Alter von 130 Jahren Athanaſſiu ſo
hieß die ehrwürdige Dame hatte bereits in den Aufſtande von
1821 darin betheiligte Enkel und Urenkel und erfreute ſich noch
bis vor wenigen Jahren voller Rüſtigkeit

Vorleſung mit Hinderniſſen Vor einigen Wochen fand
in dem Auditorium des Profeſſors der Phyſik am wiener Poly
technikum Herrn Dr Pierre eine tumultuariſche Scene ſtatt in
Folge deren die Vorleſungen dieſes Docenten auf einige Zeit

werden mußten und von welcher wir früher berichteten
Am 2 Dec ſollten nun die Vorleſungen wieder beginnen Die
Eröffnung fand aber nicht ſtatt weil ihr die Studenten paſſiven
Widerſtand entgegenſetzten Von ca 200 Hörern hatten nur etwa
Zwanzig Eintrittskarten zu dieſer Vorleſung ſich geben laſſenAber auch von dieſen Zwanzig benutzte keiner ſeine Karte und der

Lehrſaal blieb leer Es kam zu keiner Ausſchreitung zu keiner
erregten Scene aber einige hundert Studenten ſtanden in tiefem
Schnee im Hofe vor dem Eingange des Hörſaals keiner ging

dinein keiner ging fort Als die Diener und der Aſſiſtent des
Profeſſors Pierre in den Hörſaal eintraten wurden ſie aller
dings mit Gelächter begrüßt ſonſt aber wurde keine Demonſtra
tion inſcenirt ur nach vielem Zureden gelang es dem Rector
und den Decanen die Studenten endlich zum Weggehen zu be
wegen Leider haben ſich die Demonſtrationen an den beiden
folgenden Tagen wiederholt Sie Pex am Donnerſtag in erſter
Linie dem Rektor Kornhuber ie Hauptthore wurden ge
ſchloſſen nur beide Seitenpforten blieben geöffnet und mit
20 Wachmännern beſetzt Rektor Profeſſoren und der Regie
rungsvertreter Sektionschef Heider ſprachen ernſte und verſöhn
liche Worte zu der ſtndirenden Jugend deren Lärmen jedeg
alle Reden üfertönte Später ge V es Profeſſor Robhan ſi

Gehör zu verſchaffen und die Studirenden zum Fortgehen zu
bewegen Wie verlautet hat der Unterrricktsminiſter erklärt
falls die Unruhen fortdauern das Polytechnikum v ſchließen

Großes Schneeſturm Der bis geſtern Mittag ſtattge
fundene Schneeſturm hat in einem großen Theile Frankreichs
alle Kommunikationen unmöglich gemacht Die Lyoner Eiſen
vahn hat beinahe den ganzen Dienſt eingeſtellt aus Berlin iſt
die Poſt vom Mittwoch Abend noch nicht eingetroffen auch die
telegraphiſche Verbindung mit dem ganzen Süden und den
de i Oſten Frankreichs iſt ſuspendirt ebenſo diejenige mit
Frankreich

Der Waſſerfall Auguſta Als Jngenieur Schütt in den
Rfren 1877 79 im Auftrage der Afrikaniſchen Geſellſchaft eine

eiſe nach dem CongoBecken in Afrika ausführte vernahm er
einſt bei einem ſeiner Ausflüge da er ſich gerade tief im Walde
befand ein eigenthümliches unerklärliches Brauſen in der Luft
das bei weiterem Vordringen immer ſtärker wurde Als Schütt
ſich mit ſeinem Führer dem Saume des Waldes näherte ſah er
ſtarke Dampfſäulen himmelboch emporſteigen Nachdem eine
ſteile Granitwand die den Wald begrenzte überſtiegen worden
bot ſich den Blicken des Reiſenden ein überwältigend ſchönes
Schauſpiel dar Jn einer Breite von 600 Meter ſchoß der Strom
durch und über eine Kette mächtiger ſchwarzer Felsblöcke die in
einem ſtumvfen Winkel das Bett des Stromes querüber bedeck
ten Dahinter ergoß ſich das Waſſer in ein tiefes Becken ſpäter
nech einen zweiten Fall bildend Wohin das Auge blickte nurbrauſende Giſchtwellen und rieſige Dampfſprudel Dazu ein

onnerähnlicher Lärm der jede mündliche Verſtändigung unmög
lich machte Als der erſte betäubende Eindruck vorüber wurde
der Fall der ſelbſt den Eingebornen unbekannt von einem Wei
ßen aber noch nie erblickt worden war in üblicher Weiſe getauft
und zwar mit dem Namen der deutſchen Kaiſerin Auguſta
Er befindet ſich im 8 Grad ſüdl Breite und 16 30 öſtlicher

er etwa 5 Tagereiſen von Malange und wird vom Quanza
gebildet

Lotterie
Braunſchweig 3 Dez Bei der heute fortgeſetzten Zieder 6 Klaſſe 87 herzogl braunſchweig Jandeslotterie ine

folgende größere Gewinne gezogen
100000 M auf Nr 38236 je 5000 M auf Nr 43099 64519

79487 88487 je 3000 M auf Nr 21642 21921 33136 39259
77296 je 2000 L auf Nr 3006 7495 11538 25165 25911 35267
38022 59038 79990 82073 je 1000 M auf Nr 581 12670 83029
40207 47309 49359 56156 58047 63750 67748 68569 70743 73537
76956 82712 82841 85638 je 500 M auf Nr 267 7454 10210
19313 23860 27141 32507 37224 38550 41439 42686 53164 56999
58564 60053 83512 86903

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 6 Decbr Bericht des Börſenvereins Secretärs

Weizen 1000 Kilo geringere Sorten 188 2092 mittlere
und Fanbweige 212 218 feinſte 225 228 M Roggen
1000 in feſter Haltung 180 185 exquiſite Waarebis 187 M Gerſte 1000 unverändert matt Landgerſte ge
ringere 165 170 mittlere 175 180
valiergerſte 190 208 feinſte bis 216 M Gerſtenmalz 50
K 14,50 15,25 M Hafer 10 0 Kilo fremder 145 148 M
hieſiger 150 153 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen
240 250 Bohnen 50 Kilo 11 bis 11,50 Linſen
50 14 18 M Kümmel 50 29 30 M Mais 1000 g
Donau 165 amerikaniſcher 155 160 M Lupinen 1000 K
110 112 M Oelſaaten 1000 Raps 240 250 M Stärke
50 K 23,50 24 M Spiritus 10,000 Liter Proc loco ſteigend
Kartoffel 61,50 Rüben 60 nominell Rüböl 50 Kilo
ruhig 28 M Solaröl 50 7,50 M Malzkeime 50 K
fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermittel gefragt Futtermehl
50 7,75 bis 8 M Kleie Roggen 50 5,75 6 MWeizenſchaale 4,50 4,65 Weizengrieskleie 5,25 M

Hamburg 5 Dez Weizen p 1000 Kilo Dez Jan 229 Br

Dez Jan 1681 Br 167 Gd AprilMai 170 Br 169 Gd
Hafer ſtill Gerſte feſt Rüböl ruhig loco 58/2 pr Mai
59 Spiritus ruhig pr Den Br pr Jan Febr 51
Br April Mai 498 Br MaiJuni 498 Br Kaffee feſt
aber ruhig geringer Umſatz Petroleum matt Standard white
loco 9,10 Br 9,50 Gd Dez 8,80 Gd Jan März 9,10 Gd

Köln 5 Dez Weizen hiefiger loco 23,50 fremder loco
23,25 pr März 24,45 pr Mai 24,40 Rogzen loco 18 50
März 17,90 pr Mai 17,80 Hafer loco 14,50 Rüböl loco
30,50 pr Mai 30

XTXt eSpielwerke und Weihnachten
Unzertrennlich warum hören wir den Leſer fragen weil

man die weltberühmten Spielwerke des Herrn J H Heller in
Bern alljährlich um dieſe Zeit angekündigt und dann auf Tau
ſenden von Weihnachtstiſchen als Glanzpunkt die koſtbarſten Sachen
überſtrahlend findet es iſt dieſes auch ganz natürlich da Herr
Heller dieſelben in einer Vollkommenheit erzeugt daß Jeder der

benfalls eines zu beſitzen Was kann der Gatte der Gattin der
Bräutigam der Braut der Freund dem Freunde Schöneres und
Willkommeneres ſchenken es vergegenwärtigt gur verlebte
Stunden iſt alleweil muntex lacht und ſcherzt

verſcheucht Traurigkeit und Melancholie iſt der beſte Geſell
ſchaſter der Einſamen treueſter Freund und nun gar den Lei
denden den Kranken den an das Haus Gefeſſelten mit
einem Worte ein Heller ſches Spielwerk darf und ſoll in

ger e an keinem Krankenbette überhaupt in keinem guten
auſe fehlen
Für die Herren Wirthe gibt es keine einfachere und ſicherere

Anziehungskraft als ſolch ein Werk um die Gäſte dauernd zu
feſſeln die gemachte Ausgabe hat dieſelben wie uns von meh
reren r wird nicht nur nicht gereut ſondern ſie
veranlaßt größere Werke anzuſchaffen nachdem ſie die erſten mit
Nutzen weiter gegeben darum jenen
noch nicht im Beſitze eines Spielwerkes ſind nicht warm genug

Zugkraft ohne Zögern zu bedienen um ſo mehr da bei
größeren Beträgen nicht Alles auf einmal bezahlt werden muß

Wir bemerken noch
eine fein durchdachte iſt die neueſten ſowie die belieb
teſten älteren Opern Operetten Tänze und Lieder finden
ſich in den Heller ſchen Werken auf das Schönſte
vereinigt Herr Heller hat die Ehre Lieferant verſchiedener

preisgekrönt Kurz wir können für unſere Leſer und Leſerinnen

Heller ſches Spielwerk kommen zu laſſen reichhaltige illuſtrirte
Preisliſten werden franco zugeſandt

Wir r Jedermann auch bei einer kleinen Spieldoeſe
ſich direct an die Fabrik zu wenden da vielerorts Werke für Heller ſche
angeprieſen werden die es ni cht ſind jedes ſeiner Werke und

Fabrik zu beſichtigen was bereitwillig geſtattet wird

doch immer bei klaren Gedanken blieb redete es ihm aus in
dem er dem Commandanten zu bedenken gab wie die Forma
tion der Bai eine ſolche ſei daß im Falle der Strandung
eines Bootes kein Franzoſe aus derſelben werde entkommen
können wenn die Eingebornen es ernſtlich wollten Zwei
Tage lang mußte Lapérouſe vor dem Schauplatz dieſes trauri
gen n kreuzen ohne daß es ihm möglich geweſen
wäre das Verlangen ſeiner Leute nach Rache zu befriedigen

Es dürfte gewiß unglaublich erſcheinen ſagt Lapérouſe daß
während dieſer Zeit fünf oder ſechs Piroguen von der Küſte
mit Schweinen Tauben und Cocosnüſſen zu uns herankamen
um Tauſchgeſchäfte zu treiben ich mußte allemal meinen
Zorn mühſam unterdrücken um nicht den Befehl zu geben
die Wilden zu erſchießen

Man ſieht leicht ein daß ein Ereigniß das den beiden
Schiffen einen Theil ihrer Offiziere viele der beſten Matroſen
und zwei Schaluppen koftete auf Lapérouſe s Pläne nicht ohne
Einfluß bleiben konnte denn jeder weitere kleine Unfall hätte
ihn genöthigt eine der Fregatten zu verbrennen um uur die
andere bemannen zu können Er ſah ſich alſo genöthigt direkt
nach BotanyBai zu ſegeln wobei er unterwegs die verſchie
denen Jnſeln in Augenſchein nahm und deren Lage aſtrono
miſch beſtimmte

Am 14 Dezember erblickte man die Jnſel Oyolava welche
zu derſelben Gruppe gehört und die Bougainville aus großer
Entfernung geſehen hatte An Schönheit Ausdehnung Frucht
barkeit und der Bevölkerung kann ſich Tahiti nicht
mit derſelben meſſen Nach allen Seiten denen von Maoung
ähnlich umringten die Einwohner vvn Oyolava ſehr bald die
beiden Fregatten und boten den Seefahrern die vielfältigen Er
zeugniſſe ihrer Jnſel an Allem Anſcheine nach waren die Fran
zoſen die Erſten die Tauſchhandel trieben mit dieſen Stämmen
welche vom Eiſen noch keinerlei Kenntniß hatten denn ſie
ogen eine einzige werthloſe Glasperle einer Axt oder einems Zoll langen Nagel beiweitem vor Von den Frauen

zeigten einige eine gar nicht Phyſiognomie
und ſchlanken Wuchs auch in ihren Blicken und Geſten

verrieth ſich eine gewiſſe Milde während das Ausſehen der
Männer mehr auf Hinterlift und Wildheit ſchließen ließ

Die Jnſel Pola an der die Expedition am 17 December
vorüberkam gehört ebenfalls noch zu den Schifferinſeln An
ſcheinend war die Nachricht von der Ermordung der Franzoſen
ſchon hierher gedrungen denn es wagte ſich keine Pirogue vom
Ufer in die Nähe der Schiffe

Am 20 December ſah man die Cocos und Schouten s
VerrätherJnſeln Die letztere trennt ein Kanal in zwei
a deſſen Vorhandenſein auch jetzt Niemand bemerkt

ätte wenn die Fahrzeuge nicht ſehr nahe an der Jnſel geſegelt
wären Einige zwanzig Piroguen brachten nach den Schiffen
die ſchönſten Cocosnüſſe die Lapérouſe jemals geſehen hatte
außerdem einige Bananen Yamswurzeln und ein einziges
kleines Schwein

Die Cocos und VerrätherJnſeln können gleichfalls dem
Schifferarchipel zugerechnet werden Lapérouſe hält die Be
wohner dieſes Archipels für die ſchönſte Race Polyneſiens
Groß ſtark und wohlgebaut übertreffen ſie an Schönheit des
Typus offenbar die der e keden ſcne deren Sprache
der ihrigen doch ziemlich nahe zu ſtehen ſcheint Unter anderen
Verhältniſſen wäre der Commandant gewiß an den Inſeln
Oyolava und Pola an s Land gegangen die Aufregung unter

ſeinen Leuten war aber noch zu groß die Erinnerung an die
Ereigniſſe auf Maoung zu friſch als daß er nicht einen
unter dem nichtigſten Vorwande geſuchten blutigen Streit zu
fürchten gehabt hätte der gewiß zur grauſamen Niedermetzlung
der Wilden ausgeartet wäre

Jede uns zu Geſicht kommende Jnſel ſagt er rief uns
einen Zug von Verrätherei der Eingeborenen in s Gedächtniß
an der Recregtions Jnſel waren die Leute Roggeween s
mit Steinwürfen angegriffen worden nicht wenig Leute
Schouten s an der von uuſeren Augen liegenden Verräther
Jnſel im Süden von Maoung wo uns ſelbſt ein ähnliches
Schickſal traf

Dieſe Erfahrungen veranlaßten uns zu einem veränderten
Auftreten gegenüber den Wilden Wir unterdrückten und

beſtraften nun alle ihre kleinen Diebſtähle und Ausſchreitungen
mit Gewalt bewieſen

ſchützen könne verſagten ihnen die Erlaubniß an Bord zu

würden gegen unſere Vorſchriften zu handeln

pérouſe ſehr recht daran that jeden unnöthigen Verkehr ſeiner

dagegen verdienten die Klugheit und Menſchlichkeit des Be

Unſchuldigen Rache zu nehmen

betreten Zwei volle Jahre vergingen ohne weiterer Nachricht

dieſen Spuren nachgehend gelangte er endlich auf die Jnſel
Malicolo wo ſich Eingeborene noch des Scheiterns zweie
franzöſiſchen Fregatten an der Küſte entſinnen konnten
hat Lapéroufe zugleich mit James Cook um den Lorbeer des

ſeiner Forſchungen den Tod gefunden

feinere u Che

228 Gd April Mai 240 Br 239 Gd Roggen pr 1000 Kilo

rzt durch ſeine bald J
heiteren erhebt Herz und Gemüth durch ſeine ernſten Weiſen

Herren Wirthen die

anempfohlen werden kann ſich dieſer ſo ſicher erweiſenden

daß die Wahl der einzelnen Stücke

Höfe und Hoheiten zu ſein iſt überdies auf den Ausſtellungen

n ihnen durch die Wirkung unſerer
Waffen daß auch die Flucht ſie nicht vor unſerer Rache

kommen und bedrohten Alle mit dem Tode die es wagen

Man erkennt an der Strenge dieſer Maßnahmen daß Le

fehlshabers gewiß alle Anerkennung der es ſich verſagte an

Entdeckers ringend gleich ſeinem engliſchen Rivalen im Gebiele

je eines ſeiner Werke gehört von dem Wunſche beſeelt wird

keinen aufrichtigern Wunſch ausſprechen als ſich recht bald ein

Doſen muß ſeinen vollen gedruckten Namen tragen wenn es
ächt ſein ſoll Wer je nach Bern kommt verſäume nicht die

Mannſchaft mit den Jndianern zu verhindern Die Gereizt
heit welche ſie verrathen wird wohl Niemand wundernehmen

Von den Schifferinſeln hiet man mit kurzen Aufenthalt auf
den benachbarten Jnſelgruppen den Cours nach der Botany
Bai ein welche man Anfang 1788 erreichte Dem unermüd
lichen Lapérouſe welcher vor ſeiner auf December 1788 von
ihm ſelbſt feſtgeſetzten Heimkehr nach Frankreich die Zeit zu
noch weiteren Forſchungen zu nützen beabſichtigte ſollt es be
ſchieden ſein nicht wieder den Boden ſeines Vaterlandes zu

von der Unternehmung und eine trotz der in Frankreich her
ſchenden Krifis zur Auffindung Lapérouſes ausgeſandte neue
Expedition vermochte nur hier und da Spuren ſeiner einſtigen
Anweſenheit aufzufinden Erſt 1826 fand der engl Capitän
Dillon auf ſeinen Reiſen Gegenſtäude welche ſicheren Ver
muthen nach der Expedition Lapérouſes angehört hatten und

e

h

h
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Neu eingeführt
angefangene Bunt Stickereien

zu enorm billigen Preisen
musterſertige Schuhe von 1 Mark an
nngefangene do 1 60 Pfg an
musterfertige Kissen 1 50 anuange fangene do 50 ynLamberquins von 3 50 4 an Teppiche von 6 an und halte solche

zu Weihnachtsgeschenken bestens empfohlen
W W Mändier gr Ulrichs u Steinstrassen BckKo

Ausverkauf zum Selbstkostenpreis
von Gardinen Bettdecken Bettdamaste Negligéstoffe

S Piqué Shirting Corsets Nachtjacken Beinkleider
gestickte Röcke Taschentücher und sämmtliche
Weiss waaren

F Bestellungen auf Wäsche lasse ebenfalls
F Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
anfertigen F W Häncdloer

grosse Ulrichs und Steinstrassen Eeke

Taillentücher
Weſten Capotten

er Jene

Iunurg o3

Zun

Für Weihnachts Einkäufe empfohlenm

Beinlängen
Strüwpfe Gamaſchen

Unterkleider
Röcke Handſchuhe

x 17En En vS a Emil de Veer a
7 Nr 46 Ritter 3 nahe der Grimrer ſtraße Leipzig ma ſchen Str S

Strickwolle Sämmtliche Zephir WolleSchneiderartikel Canedas StickmuſterSeide Zwirne

SS oe S Ferdinand Dehnee

e a o
Leipzigerſtraße 103

J empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

a

Größere Poſten mit Rabatt oAufträge ſende portofrei

e

B a r o meter nS einfache und in geſchnitzten Rahmen

e TRhermometer
für Fenſter oder Zimmer

r IThermometrographen
Die ſchönſten Bilderbücher Märchenbücher
Jugendſchriften t man am billigſten
Albin Hente Schmeerſtraße 39
Mein großes Lager ſolider Lederwaaren
Cigarren Etwuis 8 Damen TaschenFortemonnaiss Photographie AlbumsHausschlüässel Etuis S Poesie u Schreib AIbums
Votizbücher S SchreibmmappenBrieftaschen r SchreibpulteTaschenvbürsten Visitenkarten Etuis
Britlen Etuis
Masikmappena nhenn WWechselmappen Wasch Tabellen
tmpfehle ich zu überraſchend billigen Preiſen
39 Schmeerſtr Albin Hentze Schmeerſtr 39

Wischdeckken
Veuo Auswahl

Aeltere Muster zu enorm
billigen Preisen

F A Schütz Halle a S
Brüderstrasse 2 am Markt

OIassiIcer in billigen und elo

Pracht ind Geschenkwerke
sind in reicher Auswahl vorräthig und werden

Ecdurarci Anton

Atlanten Bibeln Gesangbücher
geneigter BeachtSendungen zur Ansicht steben gern zu Hieneten ang empfohlen

in Halle
Barfüsserstrasse 1

Smyrna Teppiche
eigenen Fabrikates und echte für ganze Zimmer

und abgepasst
echte Turkestan u Perser Teppiche

sowie grösste Auswahl in

Winter Ueberzieher

Kaiſer u Reiſemänte

Leopold hoewenthal

ganten Ausgabe

Neueſte

fabelhaft billig

von 6 Mark an
Schlafröcke

von 12 Mark an
empfiehlt

66 Große Steinſtraße 66

Brüsseols Velours Tapestry
Jacquard Holländer ete

Cocos u Manilla Fabrikaten
Amora Decken

Schlitten Loſänko

in großer Auswahl ſowie alle Sorten
Schellen und Glocken empfiehlt

Ferd Haassengier
gr Klausſtraße 26

Reparaturen werden ſchnellſtens
beſorgtA SChüuütz Ialle a

Brüderstrasse 2 am Harkt Eingeſandt
Die mechanuiſche Schuh und

Stiefelfabrik T Rosenthal aus
Berlin hat ihre Verkaufsſtelle von der

Gustav Verber

Für den Weihnachts Einkauf
empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

f beſchlagene Bierſeidel
Fruchtſchaalen mit und ohne Fuß
f Wein und Waſſergläſer
Deſſertteller von Glas und Porzellan 1
Blumentöpfe und Vaſen tBowlen Menagen Leuchter
Tafel Caffee und Theeſervice
Waſchſervice Deſſert u Kuchenteller 2c

gr Ulrichsſtr 61

und gntſitzenden
wie früher im detail z billigſten en
gros Preiſen
zeit ſind zu paſſenden und nützlichen
Geſchenken große Poſten Herrenſtiefel
non 7,50 bis 2400 Damen Leder
ſtiefel mit ſtarken Doppelſohlen von

Poſtſtraße 10 nach der Rathhaus
gaſſe 16 verlegt und verkauft ihre
hier rühmlichſt anerkannt ſoliden

Schuhwaaren

Für die Weihnachts

00 bis 11 00 Knabenſtiefel von
,00 bis 12,00 Mädchenſtiefel von
00 bis 8 Mark Kinderſchuhe von
5 a bis 2,50 Hausſchuhe mit war

mem Futter von 2,00 bis 4,00 Ball
ſchuhe in Goldlack weiß
Leder und Ziegenleder

engliſch
mit Roſetten

arnirt von 3,50 bis 7,00 Filzſchube
ür Herren à 50 für Damen à 1,25
für Mädchen à 00 für Kinder
2 75 4 zuſammengeſtellt und wird im
eigenen Jntereſſe hierauf ganz beſon
ders aufmerkſam gemacht

Feinſte Taſchenmeſſer echt engl Scheeren
ſowie alle chirurg Artikel empfiehlt billigſt

O M öhnler
NB Verfertiger cohirurg Instrumente u Bandagen

kl Steinſtraße Nr 9

G uiesav W iereert
Halle a kleine Steinſtraße I

GlIas Holz u Rlechfirmenmalerei
Werkſtatt für Holz und Blechlackirarteiten

Gediegene ſanbere Ausführung Billige Preiſe

Das Wiener Atelier von Hermann Ramm
Nr 52 gr Ulrichsſtraße Nr 52 hofwärts

i on für 2 Markſiefert zwölf Photograph r i e auf s Billigſte
Vergrößerungen nach jedem BildeBeſte Anſegert von 10 3 Uhr Kinder nur von
Sämmtliche Bilder werden künſtleri

Hüte garantirt

11 2 Uhr
ch fein ausgeführt und für deren

Von ärzilichen Autoritäten
empfohlen

D H Beruh Most in Halle a/S

7

r

I

c

e

S S
7 r

e e V J 9 J
G Sehnupfen u Husten Bonbons

sicherstes Hausmittel I
gegen auftretenden Schnupfen und Husten

J sollte in Keiner Haushaltung fehlen
S J Nur allein ächt aus der Fabrik

S J
e

r

222

Die Putzhandlung
von Carolime Vorsche

De gr Steinſtraße Nr I
empfiehlt ihr großes Lager Putzartikel ols Filz und Sammethüte

zum Geringſten zu äußerſt billigen Preiſen

Plauell und Lamas
in größter Auswahl l F und die neueſten Muſter

zu den billigſten Preiſen empfiehlt

VI Wehr aus Küllſtedt
79 Leipzigerſtraße 79

Das Conditoreiwaaren Ceschäft
e erumnannn echklkaee

Leipzigerſtraße 83
iſt mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln reichhaltig
ſortirt und gütiger Beachtung beſtens empfohlen

M Eschke

garnirte und ungarnirte Kopftücher Kapotten u ſ vom Feinſten bis

Magd Saucischen Frankf Röſt
würſte Braunſchw ServelatZungen ,Trüffelleberwurſt Gänſe
teberwurſt Abgek Rauchfleiſcy
echte Salami Pommerſche geräuch
Gänſebrüſte u Gänſekeulen

BRoOitze
jetzt Schmeerſtraße 24

Elegante Schlitten
empf F Brandt gr Ulrichsſtraße 29

1000 Schock
Chriſtbäume
liefert dieſes Jahr ederx jedes Quan
tum für Händler in der bekannten
ſchönen Waare Beſtellungen nimmt
entgegen Oswald FrankKoin Linda b Neuſtadt a/Orla

Anerkannmt bester

Vorvlelfältigungs Apparat
itig 80 40 Folio Mk 4 6 9

6 9 12zweiseitig
mballage 35 Pf Tinte 50 Pf pr GIas

Masse zur Selbstanfert od Nachfüll M 3
Wilhehn Simeons Höchst a M

ß Stimmen BeledernPinie e tenund ſolid Kaulenberg 5
nene e

S eines Leidenden auch beſorg
i nißerregend oder ſcheinbar hoffnungs
h los ſo wird er aus dem Buche
l vPraktiſche Winke für Krauke neue

I Hoffnung ſchöpfen u volles Vertrauen
u einem Heilprincip gewinnen wel
es ſich durch große Einfachheit

S ganz beſonders aber durch nach
h weisbare Wirkſamkeit aus

j zeichnet Die in dem Buche Praktiſche

4 abgedruckten Briefe glücklich Ge
J heilter beweiſen daß ſelbſt ſolche
I Kranke noch die erſehnte Heilung
S fanden welche anderweitig vergeblich v

h Hilfe ſuchten Obiges Buch kann
daher allen Leidenden wärmſtens

h empfohlen werden umſomehr als auf
R Wunſch die Cur brieflich und unent
W geltlich durch einen praktiſchen Arzt h
h seleitet wird Die Mittel ſind überall

keicht zu beſchaffen ein Verſuch faſt

koſtenlos Gegen r r eh von 20 Pf zu beziehen durch Th
h Hohenleitner in Leipzig und Vaſel

e e32 JW

Gegen Froſtbeulen
erfror und anfgebroch Hände und
Füße verſendet nach Empfang von
2 A rentzet oder unt Nachrahme
ein ſicheres Mittel in Flaſche nebſt
Gebrauch anweiſung

F Zöller in Gießen
Erfolg garantirt Zeugn franco



Otto Spamer s illustrirte Weihnachts Novitäten
sind soeben erschienen und liegen in allen gaten Buehhandlungen zur Ansicht aus
V Perxeichniss empfehlenswerther Geschenkwerke für Jung und Alt gratis und franco

Aus Orten in denen Buchhandlangen nieht bestehen wende man sich an die
Verlagsbuechh v Otto Spamerin I eiprig Gellertstr 2/8 in Berlin SW Grossbeerenst 7

O Hauptinanma s öbel Pabrik u Nagarin
kleine Ulrichsſtraße 34 Gaſthof zu den drei Königen

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel in allen nur gangbaren Holzarten in nur ſolider ArbeitAuch iſt daſelbſt eine ElchenSpelſeſa al Einrichtung altdeutſch Renaiſſance prämirt anf der Leipziger

KunſtAusſtellung ſehr billig zu verkaufen

Weber Sohn
9

große Märkerſtraße 28
gegründet 1834

Unſere diesjährige

Weihnachts Ausstellung
feiner Metallspielwaaren

auf das Reichſte mit Neuheiten ausgeſſattet iſt eröffnet

B Heinrich sche Zinnsoldatenin vorzüglichem Sortiment Ais Neuheit
Kaffern Afghanisten Engländer Indianer U W

Unſer Lager von
h

bietet die größte Auswahl auer Arten von Kronenleuentern
Hängeiampen Salon Tisch Haund Wand und Nacht
lIlampen farbigen Ampeln u ſ w

Tager und Ausßellung von Tilchlampen I Etage

Engl Kupfer Brittanniametall Alfenide Neu
silber und Messing Waaren

ff lackirte Waaren Caffeebretter Pruchtkörbe Zuckerkästen
in größter Auswahl und feinſten De ſſins

FRAN
Halle a S eBarfüsserstrasse 6 a I

Papierhandlung J e
Druck Präge Anstalt

Monogrammie

Lederwaaren
uad

Parfamerie

Weihnachts Aufträge
erbitte frühzeitig

Patent Hygrometer
zeigt die relative Feuchtigkeit der Luft
und lehrt das Wetter des nächſten Tages
einſchließl der Nachtfröſte beurtheilen

Otto Vn bekannt
Kleinſchmieden

besten und billigsten

Schuhwaaren
kauft man im

Wiener und EKrfurter
Schuh c Stiefel Bazars Tei zigerstrasse b

f Bisenguss Waaren Schreibzeugre
Rauchutensüälien u ſ w gut ſortirt Vogel
käſige Papageykäſige in vorzüglicher Auswahl

Selb tgefertigte Kohlenkasten Kohr
lenkanonen Ofenvorsetzer und Geräthnhal
ter nebſt Geräthen Wärmflaschen in Zinn
Kupfer und Meſſing

Haus und Küchengeräthe garriaten
BRlau emailirtes Kochgeschiürr

empfehlen unter ſtrenger Reellität zu billigen aber feſten Preiſen

Ferdinand Weber So e agroße Märkerſtr aße Nr 28 e e Damen und Kinderstietein

en S enorm billigre ir Hadeue mer Du Kafſooempfehle hiermit weine ſelbſt abricirten aus e burgThes Oacao U VamtlIelangen und kurzen Tabakepfeifen b rſndet ſroß der neren Steuer ohne
Lange Hauspfeifen mit weit gebohrten Ahornöhr S mit auspolirten I Preiserhöhung fronco ins Haus

Kernſpitzen die Porzellanköpfe mit Deſchlag und Meerſchaum ausge Nverſtenert inel Verpackung in
legt welche ſich nicht verunreinigen und trocken rauchen kleinen Säckchen à 91 en Netto

pro Stück 1 25 4 I 9 u e ſeinſten Menado für 14,25
Lange Chylinderpfeifen pro Stüch 1 60 Hl/g er ge ben Java für A 12,82Longe Pfeifen mit Pfefferröhren pro Stück 1 50 95 e brill gr r für 10 92Lange Pfeifen mit echten Weichſelröhren pro Stück 2 25 o afr Perl Mocca für 10 45
E Lange Pfeifen mit echten Weichſilröhren langen Kernſpitzen 9 i e guten Santos für A 50

Horn übgüſſen fein bemalten Köpfen mit Beſchlag und
e farbigen Quaſten pro Stück von 46 a Mandarin Peccothee für 4S Halblange Geſellſchaftspfeifen mit echten Weichſelröhren l es hochf Souchongihee für 50
S und Lav köpfen pro Stück r 1 S a ſehr ſchön Congothee für 2W Dieſe Pf ten ſind mit meinem Namensſtempel verſeben 1 er fein Jmpexrial grün für A 3

sie e reinſchm Kaffeebruch 60

I Kurze Pfeifen mit echten Meerſchaumköpfen Jagdpfeifen wit ezrein entölt Cacaopulver für
3 ganze Stangen Vanille f 50 Pf

von 1 50 4 bis 6S gegen Einſendung des BetrazesCigarrenſpitzen in Bernſtein Meerſchaum Weichſel ſowie oder Nachnahme das Ramburger
Spazierſtöcke Waaren Versandt Magazinempfiehlt in großer Auswahl g l Uamburg an der Koppel 50

s Leipzigerſtraße Nr 2 Alle Arten Felle zum RauchgarP M P iess alte Poſt machen werden angenommen u Trom

r e r v S melfelle aufgezogen beiS ne eeerenWeihnachts Ausverkauf e etWeißgerbermeiſter Spitze Nr 13

n anam per und Lackirwaarem wenn dieſelben auch zuſammegaedruck
darunter feinſte Tolletten und Documentenkasten vorzüglich ſind werden bis Diensteg Abend ge
beſte Kohlen und Tolzkasten, Kaſeebretter u f w ſollen kauft im Gaſtéof zum blauen Hecht
509 billiger als früher bis Weihnachten verkautt werden durchW Brülkioph Königsfraße a Zu beachten

e i Bönhle Willardt sWeihnachts Offerte sten e
M BRaumann So0hm

ſt noch bis über den Weihnochtsmarkt

t alich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr
A ends zur geneiaten Anſicht geſtellt

große Steinſtraße 13 Da wir noch im Befitze einer Partlie
verkaufen Wollwaaren bis zu den bochfein en Genres fabelhaft Waaren ſind welche ſich zur Weih
billig eben o Seidenband und Weißwaaren Schyveiderim nen
können großartig profitiren wenn ſie bei uns ihre Zuthaten ent
nehmen und iſt es gewiß nicht zuviel geſart daß wir 50 o billiger

Rehkronen dergl mit Holz und Porzellan Einſatzköpfen pro Stück

dieſelben für die geehrten Beſucher derchauſt llung zur Gratis Beetheling
achtsbeluſtigung eignen bringen wir

als alle Concurrenz ſind und zwar ſo daß jeder Beſucher ein
i Präſent erhält Es bitten daher um

H Böhle und E Willavrdt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7 J S SW n S h r 9 S

S ev z r9 7 5 4k Jv n 4ev 5 Se v t rS e t e B b S Io See eS 7 de he 2 S J J WR e 2 S r7 4 l 2 re iz d i e e Wee p 5 JX 5c W L S S 5 WBp 2 3 Jcm W m hr 2 e S J 4 5m n e2 i 4 3 de 7 j 3 u S2 r C2 d e eS i 7
l c
J nS v naee3 7

c 8 5 m vb v 5

Wuvverkauf von Spielwaaren

Den letzten Reſt meines Spielwaaren Lagers
Läden Ställe Geſellſchaftsſpiele Badepuppen 2c 20 halte
um gänzlich damit zu räumen zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe

O in
F A Schütz

W URZEX
Tapeten und Teppich Fabriken

alle a Leiprig
Grimmaische Strasse

Nr 6
Brüderstrasse Nr 2

am Markt

Dresden
Seestrasse 10

LA G E R
Von

Tapeten und Borduren Ronleaux und Goldleisten

Möbel und Portièren Stoffen
Tischdecken

Weissen Gardinen
Ledertuchen

Teppichen Cocos u Manilla Fabrikaten
Angoradecken

Keue Auswahl Billige Preise

Laterna magica
N neueſter Conſtruction mit Pe
S e wrheht incl Bilder von

6 anWunder Camera
S Farbenſpiele bewegliche Land
S chaften bewegliche komiſche

e Bilder feine Glasbilder Pho
e tographien 2c zur Laterva

i wagica empfiehlt in größter
h Auswaa hl eJul Herm Schmidt
I Carl Nockler
J alle a/S

29 Schmeerſtr
Dresden

4 Neumarkt

Für den Weihnachts Einkauf
empfehle mein reichhaltiges Lager von

Korb Galanterie u Spielwaaren
De Reparaturen werden prompt beſorgt

Gustav Bellimng Vachfolger
Zu paſſenden Weihnachts Einkänfen

empfehlen unſer gut aſſortirtes Lager in allen

Leinen und Baumwollenwaaren
Settdecken Tischzeuge Handtücher

Specialität Kindergarderobe
Halle a Geschw Jüdöel Iarkt 5

Sein reichhaltiges ſagr r Artikel
von verſilberten S paſſend zu

Tafelgeräthschaften z
3 e athengeschenkenImxuegegemtanden Gelegenheitsgeschenken

SI Co

empfiehlt diermit beſtens ar

D B Gess mer orm Andr Haassengiergroße Steinſtraße 10

S Kgl patentirte Aniverſalſtühle
W W mit Leichtigkeit in 12 verſchiedene La ſtellen rühmW 47 lichſt bekannt durch die beſten Empfeblungen der hen

Se Autoritäten als äußerſt bequemes dauerhaftes und billiges
Be Möbel für Geſunde und als Krankenſtuhlunübertrefflich empfehlen zu billigen Preiſen

Gebr Bethmannu
Meublesfabrik alle a/SJeder von uns unter Garantie gelieferteStuhl trägt den Patent Stemvel gelief

Auf Wunſch illuſtrirter Preiscourant
franuco zugeſandt

Coulissenzugläden aus Stahlblech
Zugjalousien aus Piven u Iolzstäbchen

fabrieiren als Specialität
Friedr Nietzschmann Söhne

Dampf Holz und Eiſenwagren FabrikHalle A S Febree
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